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Klimaschutz in 
Gebäuden



3

Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
PV-Anreize für Privathaushalte

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Stadtverwaltung

• Lokale Heizungsunternehmen

• Hausbesitzer: innen

Förderungs- und Finanzierungsmöglichkeiten

• keine

PV-Anreize für Privathaushalte

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Die genauen Anreize zur Umsetzung der 

Maßnahme finden sich in weiteren 

Steckbriefen. Dieser Maßnahmensteckbrief 

zielt darauf ab weitere Anreize zu 

untersuchen und zu fördern.Z
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Entwicklung von Anreizprogrammen bzw. 

Finanzierungsangeboten

• Bündelung der Angebote in gut erreichbarem 

Zentrum und Entwicklung von 

BeratungsangebotenU
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Erhöhter organisatorischer 

Aufwand

Erfolgsindikatoren

• Anzahl der Anreizprogramme

• Zahl der PV-Neuinstallationen

Welche Ziele werden verfolgt?

• Erhöhung der Netzeinspeisung Erneuerbarer Energien durch Anreize für die 

Eigenstromerzeugung mittels Photovoltaikanlagen für Privathaushalte 

Priorität

Umsetzungsaufwand

Bild von wirestock auf Freepik 

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Obligatorische Installation von Wärmepumpen für Neubauten

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Stadtverwaltung

• Landesregierung

Förderungsmöglichkeiten

• Bundesförderung für effiziente Gebäude-

Einzelmaßnahmen (BEG EM)

• 25 Prozent für Wärmepumpen

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Verpflichtende Installation von Wärmepumpen und PV-Anlagen für 

Neubauten
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Prüfung einer Installationspflicht im Rahmen einer 

Satzung für Wärmepumpen und PV-Anlagen

• Veröffentlichung der Verpflichtung und Hinweise 

an Zielgruppen (Eigentümer, Unternehmen, 

Solateure)
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Verpflichtung der Bauherren

• Umsetzung erfordert Netzausbau

• Kommunen müssen Begehren an 

Landesregierung richten

• Höhere Neubaukosten

Erfolgsindikatoren

• Einführung einer Installationspflicht

• Erfolgte Umsetzung von Anlagen

Welche Ziele werden verfolgt?

• Nachhaltige und effiziente Wärmesysteme für Neubauten

• Verringerung des Energiebedarfs von Neubauten

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Obligatorische Installation von 

Wärmepumpen für Neubauten

Bild von Freepik auf Freepik

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Energetische Sanierung von Bestandsgebäuden

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Hausbesitzert:innen

• Lokale Handwerkerfirmen

• Kostenlose Energieberatung des Landkreises

Förderungsmöglichkeiten

• KfW-Kredit 261, 270, 159

• BAFA-Einzelmaßnahmen an der Gebäudehülle

• BAFA-Anlagen zur Wärmeerzeugung

• BAFA-Heizungsoptimierung

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Die energetische Sanierung von Bestandsgebäuden umfasst u.a. die 

Dämmung der Außenwände, des Dachs, des Kellers und das 

Austauschen der Fenster (Wärmeschutzverglasung)

• Heizungsoptimierung (Einstellung von Temperatursollwerten, 

Pumpenlaufzeiten etc.)

• Leuchtmitteltausch
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Erstellung eines Sanierungsfahrplans

• Sofortige Umsetzung der nicht und gering 

investiven Optimierungsmaßnahmen

• Schulung der Beschäftigten im 

Gebäudemanagement

• Strom-Wärme Diagramm einzelner Gebäude
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Einflussbereich der Stadt Oettingen 

begrenzt, Umsetzung liegt im 

Ermessen aller Bürger:innen

• Mangelndes Investitionskapital

• Volatile Energiepreisentwicklungen 

Erfolgsindikatoren

• Anteil jährlich sanierter Bestandsgebäude

• Anteil getauschter, fossiler Wärmeerzeuger

Welche Ziele werden verfolgt?

• Erschließung des Potenzials der Energieverbrauchsreduktion im Bereich der 

Bestandsgebäude

• Realisierung ökonomischer und ökologischer Vorteile

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Energetische Sanierung von 

Bestandsgebäuden

Bild von d3images auf Freepik 

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Installation und Förderung von Balkonkraftwerken

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Stadtverwaltung

• Lokale Energieunternehmen

• Wohnungseigentümer: innen

Förderungsmöglichkeiten

• Kommunal: Eigene Förderprogramme aufsetzbar

• Bsp. München: 40 ct je Wp und max. 600 Wp je 

Wohneinheit, max. 50% der förderfähigen 

Investitionskosten

Installation und Förderung von 

Balkonkraftwerken

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• I.d.R. am Balkon montierte Solarmodule

• Per Schuko- oder Wieland-Stecker am Hausstromnetz 

angeschlossen
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Fördermöglichkeiten prüfen

• Grundvoraussetzungen (z.B. prognostizierter 

Ertrag je nach Ausrichtung) prüfen

• Standorte festlegen, Hauseigentümer kontaktieren

• Technische Ausstattung der Gebäude abstimmen

• Komponenten festlegen und bestellen

• Registrierung beim Netzbetreiber
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Mangelnde technische Expertise

• Fehlerhafte Installation

• Inkonsistente Ertragsermittlung

Erfolgsindikatoren

• Regelmäßige Ertragsprüfung und CO2-

Einsparungen

• Anonymisierte Kurzumfrage zu installierten 

Balkonkraftwerken und deren Erträgen

Welche Ziele werden verfolgt?

• Verringerung des Strombezugs von PHH aus dem kommunalen Netz durch 

Eigenstromerzeugung

Priorität

Umsetzungsaufwand

Bild von Hands off my tags! Michael Gaida

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Mindestgröße für Zisternen

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Bauamt

• Wasserwirtschaftsamt

• Planer und Bauherren

Förderungsmöglichkeiten

• KfW-Kredit 201

Mindestgröße für Zisternen

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Dimensionen von Zisternen sollen zukünftigen klimatischen 

Herausforderungen angepasst werden
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Prüfen, ob und welche Vorgaben zu 

Mindestgrößen bei Neubauten implementiert 

werden können
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Mangelnde Ausgeglichenheit 

zwischen Regenwassernutzung 

bzw. -nachhaltung und 

Versickerungswasser für einen 

nachhaltigen Grundwasserspiegel

Erfolgsindikatoren

• Umsetzung des Beschlusses

Welche Ziele werden verfolgt?

• Nachhaltige Regenwassernutzung

Priorität

Umsetzungsaufwand

Bild von fabrikasimf auf Freepik 

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutz in 
Unternehmen
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Industrielle Abwärmenutzung

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Bürgermeister

• Lokale Wärmenetzbetreiber

• Ortsansässige Unternehmen

Förderungsmöglichkeiten

• BAFA Modul 4: Energie- und ressourcenbezogene 

Optimierung von Anlagen und Prozessen

• KfW-Kredit 201

Industrielle Abwärmenutzung

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Intelligente Nutzung überschüssiger Industrieabwärme ortsansässiger 

Unternehmen zur Einspeisung und Nutzung in lokalen Wärmenetzen
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Interessensermittlung von Unternehmen mit 

potenzieller Industrieabwärme

• Verfügbarkeit und Temperaturniveau der 

Abwärme im Jahresverlauf

• Abstimmung zur Integration in bestehendes, zu 

erweiterndes oder neues WärmenetzU
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Zu geringe Temperaturniveaus, 

stark diskontinuierliche 

Verfügbarkeit

• Entfernung von Einspeiser und 

Verbraucher zu groß

• Zu wenig Abnehmer/Interessenten

• Rechtliche Hürden

Erfolgsindikatoren

• Bestimmung von Abwärme- und CO2-

Vermeidungspotenzialen

• Integration von Abwärme im Nahwärmenetz

• Erfassung jährlich eingespeister Wärmemengen 

und vermiedene CO2-Emissionen

Welche Ziele werden verfolgt?

• Erschließung neuer Wärmequellen

• Verringerung des Bedarfs an Wärme aus Kraftwerken

Priorität

Umsetzungsaufwand

Bild von wirestock auf Freepik

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Erstellung von Transformationskonzepten

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Bürgermeister

• Stadtverwaltung (Fr. Koloska)

• Energieberatung

• Ortsansässige Unternehmen

Förderungsmöglichkeiten

• BAFA Modul 5: Transformationskonzepte

Erstellung von 

Transformationskonzepten

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Erarbeitung einer Transformationsstrategie zur Erreichung der 

unternehmensspezifischen Klimaneutralitätsziele

• Beinhaltet eine energetische und ökonomische Bewertung von 

Maßnahmenpaketen und die Erstellung einer Transformations-

RoadmapZ
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Sensibilisierung ortsansässiger, energieintensiver 

Firmen und Hinweis auf Relevanz und Fördermittel

• Fördermittelbeantragung

• Ausarbeitung des Transformationskonzeptes (Ist-

und Soll-Zustand; Maßnahmenplan) ggf. mit 

Unterstützung von Experten
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Keine ganzheitliche Betrachtung 

von klimarelevanten Aspekten, 

Einflussgrößen und 

Handlungsfeldern bei Erstellung in 

Eigenregie

Erfolgsindikatoren

• Erstellte Transformationskonzepte

• Maßnahmenumsetzung

• Monitoring der vermiedenen CO2-Emissionen

• Einhaltung des Zielpfades

Welche Ziele werden verfolgt?

• Auf den Status-Quo angepasster Einsatz von Maßnahmen für effizienten 

Klimaschutz innerhalb der Kommune

Priorität

Umsetzungsaufwand

Bild von Pixabay

Niedrig Mittel Hoch



11

Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Lernende Energieeffizienz- und Klimaschutznetzwerke

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Stadtverwaltung (Fr. Koloska)

• Ortsansässige Unternehmen

• Mitwirkende des Netzwerks

Förderungsmöglichkeiten

• 60 % der förderfähigen Gesamtausgaben können 

nach Kommunalrichtlinie bezuschusst werden

Lernende Energieeffizienz- und 

Klimaschutznetzwerke

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Enger Austausch mit anderen Betrieben für 

die Nutzung der Effizienzpotenziale

• Anreiz zur Analyse der eigenen 

Effizienzpotenziale und von Erfahrungen 

anderer lernenZ
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Gewinnung der wesentlichen Akteure und 

Organisation des Auftakttreffens

• Pro Themenbereich 2-3 jährliche Treffen
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Fehlende aktive Beteiligung der 

Teilnehmenden

• Kein Erfahrungsaustausch auf 

Augenhöhe (unterschiedlicher 

Kenntnisstand der Teilnehmenden)

Erfolgsindikatoren

• Etabliertes Netzwerk mit regelmäßigen Treffen

• Beteiligung der Teilnehmenden an kommunaler 

Planung und Entwicklung von Projekten zum 

Thema Klimaschutz

Welche Ziele werden verfolgt?

• Nachhaltige Reduktion von Energieverbrauch, Energiekosten und CO2-

Emissionen in der Industrie

Priorität

Umsetzungsaufwand

Bild von Freepik auf Freepik

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Ladeinfrastruktur bei Betrieben

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Unternehmen

Förderungsmöglichkeiten

• KfW Kredit 208

Ladeinfrastruktur bei Betrieben

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Ausbau des Angebots von Ladestationen von Betrieben für die 

Mitarbeiter
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Erarbeitung eines Ladeinfrastrukturkonzepts 

(Bedarfsmittel, Standortwahl, Beteiligungsprozess)

• Genehmigung
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Kostenaufwand für Anschaffungen 

und Strom

• Wartungen notwendig

Erfolgsindikatoren

• Erreichung von Zielvorgaben

• Zunahme an E-Fahrzeugen

Welche Ziele werden verfolgt?

• Erhöhung der Attraktivität von E-Fahrzeugen

Priorität

Umsetzungsaufwand

Bild von frimuflims auf Freepik

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Überdachte PV-Parkplätze

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Unternehmen

Förderungsmöglichkeiten

• KfW Kredit 208

Überdachte PV-Parkplätze

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Ausstattung bestehende Parkflächen mit innovativen 

Solarüberdachungen
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Potentialanalyse

• Prüfung gesetzlicher Vorgaben

• Einholung von Angeboten

• Planung, Konstruktion und Installation
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Hohe Kosten

• Sperrung der Parkplätze in der 

Bauphase

• Regelmäßige Wartungen

Erfolgsindikatoren

• Erzeugung und Nutzung von Strom durch PV

• Zunahme an PV-überdachten Anlagen

Welche Ziele werden verfolgt?

• Erhöhung des Anteils von Erneuerbaren Energien im regionalen 

Stromnetz

Priorität

Umsetzungsaufwand

Bild von evening_tao auf Freepik

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutz in 
öffentlichen 

Einrichtungen
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Energetische Sanierung kommunaler Liegenschaften

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Stadtverwaltung

• Bauamt

• Netzwerk von Handwerkern

Förderungsmöglichkeiten

• KfW-Kredit 263

• KfW-Kredit 264

Energetische Sanierung kommunaler 

Liegenschaften

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Wärmedämmung kommunaler Liegenschaften (Feuerwehr und 

Gemeindehäuser)

• Energiesparendes Heiz- und Lüftverhalten

Z
ie

ls
e
tz

u
n

g
E
c
k
d

a
te

n

Die ersten Schritte der Umsetzung

• Status Quo: Energieanalyse der Liegenschaften

• Berechnung der Einsparpotenziale durch 

Sanierungen

• Erstellung eines Sanierungsplans

• Stufenweise SanierungU
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Verfügbarkeit von Handwerkern

• Restriktionen aufgrund von 

Denkmalschutz der Gebäude

Erfolgsindikatoren

• Anteil der sanierten öffentlichen Liegenschaften

Welche Ziele werden verfolgt?

• Energieeinsparung und -effizienz bei Gebäuden der Stadt Oettingen

• Ausschöpfung der Einsparungspotenziale beim Wärmeverbrauch

Priorität

Umsetzungsaufwand

Bild von Maxx auf Pixabay

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
PV-Anlagen auf Grund- und Mittelschule mit Infoveranstaltung und Sommerfest

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Stadtverwaltung (Fr. Koloska)

• Bauamt

• Ingenieurbüros

• Bürger:Innen der Stadt

Förderungsmöglichkeiten

• keine

PV-Anlagen auf Grund- und 

Mittelschule mit Infoveranstaltung 

und Sommerfest

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Errichtung von PV-Anlagen und ggf. Speichern auf dem Dach der 

Grund- und Mittelschule

• Durchführung eines Events zur Einweihung der geplanten PV-Anlage 

für die Mittelschule (Darlegen der ökologischen Vorteile einer PV 

Anlage)Z
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Ermittlung des PV-Potentials der Schulen

• Entwicklung einer Ausbaustrategie der PV-Anlagen

• Regelung der Finanzierung

• Beauftragung eines Ingenieurbüros und 

Durchführung

• Organisation des Einweihungsfests
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Hohe Kosten aufgrund fehlender 

Förderung

• Ggf. Dachsanierung erforderlich

• Verfügbarkeit von Handwerkern

Erfolgsindikatoren

• Jährlich installierte PV-Leistung auf den Schulen

• Zunahme des Anteils von Schulen mit PV-

Anlagen

Welche Ziele werden verfolgt?

• Vermittlung der Vorteile von PV-Anlagen und Schaffung von Anreizen für PV-

Anlagen bei Privathaushalten

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Bild von Cridland auf Pixabay

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
PV-Anlagen auf öffentlichen Gebäuden

Die ersten Schritte der Umsetzung

• Ermittlung des PV-Potenzials für alle 

Liegenschaften anhand der nutzbaren Dachflächen

• Anschließende Entscheidung, auf welchen 

Liegenschaften ein Ausbau von PV-Anlagen 

stattfinden soll/ sinnvoll wäre

• Erstellung eines PV-Investitionsprogramms

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Bürgermeister

• Bauamt

• Ingenieurbüro

• Stadt Oettingen

Förderungsmöglichkeiten

• keine

PV-Anlagen auf öffentlichen 

Gebäuden

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Entwicklung einer Strategie zum beschleunigten Ausbau von 

Photovoltaik-Anlagen auf eigenen Liegenschaften
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Hohe Kosten aufgrund fehlender 

Förderung

• Verfügbarkeit von Handwerkern

• Restriktionen aufgrund von 

Denkmalschutz der Gebäude

Erfolgsindikatoren

• Jährlich installierte PV-Leistung auf kommunalen 

Liegenschaften

• Zunahme des Anteils an kommunalen 

Liegenschaften mit PV-Anlagen

Welche Ziele werden verfolgt?

• Erhöhung des Anteils von EE im regionalen Stromnetz und Erhöhung der 

Eigenstromerzeugung von öffentlichen Gebäuden 

• Vorbildwirkung

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Bild von VoltaroEnergy auf Pixabay

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Energieeffizienz bei der Klärschlammbehandlung und Klärschlammverwertung

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Kommunalpolitik und Verwaltung

• Ingenieurbüro

• Kläranlagenbetreiber

Förderungsmöglichkeiten

• BAFA Modul 4: Energie- und ressourcenbezogene 

Optimierung von Anlagen und Prozessen

Energieeffizienz bei der 

Klärschlammbehandlung und 

Klärschlammverwertung

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Maschinelle Entwässerung des Klärschlamms vor Verbringung in den 

Faulgasbehälter

• Ausnutzung freier Raumkapazitäten im Faulgasbehälter

• Energieeffiziente Klärschlammtrocknung mit Sonnenenergie und 

ungenutzter AbwärmeZ
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Durchführung einer Machbarkeitsstudie und 

Berechnung der Einsparpotenziale

• Sicherstellung der Finanzierung

• Durchführung der Maßnahmen
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Zeitlicher Aufwand für 

Kontaktaufnahme und Treffen mit 

Gemeindevertretern

• Finanzierung

Erfolgsindikatoren

• Reduktion des Energieverbrauchs und der THG-

Emissionen

Welche Ziele werden verfolgt?

• Reduktion des Heizenergiebedarfs der Anlage

• Energieeffiziente Betriebsführung

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Bild von Michal Jarmoluk auf Pixabay

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Visualisierung von PV-Erzeugung und CO2-Einsparungen

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Stadtverwaltung (IT)

• Visualisierungsexperten

• Bürger:Innen

Förderungsmöglichkeiten

• keine

Visualisierung von PV-Erzeugung 

und CO2-Einsparungen

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Visualisierung des Fortschritts der PV-Einspeisung von kommunalen 

Liegenschaften
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Kontaktaufnahme und Konzeptentwicklung mit 

Experten für Visualisierung

• Beauftragung eines Ingenieurbüros

U
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Visualisierung nicht ansprechend

• Beschränkte Einsichtbarkeit

Erfolgsindikatoren

• Visualisierung öffentlich sichtbar installiert

Welche Ziele werden verfolgt?

• Darstellung des Fortschritts in der PV-Einspeisung hat Gamification-Effekt 

→ Motivationssteigerung durch verschiedene Mechanismen

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Bild von Pexels auf Pixabay

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Netzwerk mit Landkreisgemeinden

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Bürgermeister oder nächster Schritt für Fr. Koloska

Förderungsmöglichkeiten

• Kommunalrichtlinie / Nationale Klimaschutzinitiative

• Eigenmittel

Netzwerk mit Landkreisgemeinden

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Regelmäßigen Netzwerktreffen von Kommunen zur Behandlung von 

aktuellen Themen und Fragestellen im Energiebereich
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Beschluss zur Netzwerkbildung

• Identifikation wesentlicher Akteure (Gewinnung 

durch Veranstaltungen)

• Sicherstellung der Finanzierung
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Hoher Personalaufwand

Erfolgsindikatoren

• Landkreisübergreifende Energieeffizienz- und 

Klimaschutzprojekte

• Beteiligung wichtiger lokaler Akteure bei 

kommunaler Planung und Maßnahmen zum 

Thema Klimaschutz

Welche Ziele werden verfolgt?

• Dauerhafte Zusammenarbeit zwischen Kommunen im Bereich Energie, 

Nachhaltigkeit und Klimaschutz

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Bild von Gerd Altmann auf Pixabay

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
PV-Anlagen auf Straßenleuchten/ iLamp mit WLAN

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Bürgermeister

• Netzbetreiber (Hr. Sand)

Förderungsmöglichkeiten

• Fördermöglichkeiten Seiten des Bundes

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Modernisierung der Beleuchtung von Nebenstraßen, Parkplätzen, 

Gehwegen und Gastronomie durch PV-betriebene Straßenleuchten 

• Verfügbarkeit von ausreichend Ladestrom auch an bewölkten Tagen 

durch LED-Leuchten
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Prüfung von technischen Alternativen für 

Beleuchtung

• Entwicklung eines Gesamtkonzepts

• Stufenweise Sanierung der Beleuchtung

U
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Investitionsrisiko

Erfolgsindikatoren

• Anzahl sanierter Straßenleuchten

• Reduktion von Energiekosten, Energiebedarf 

und THG-Emissionen 

Welche Ziele werden verfolgt?

• Erhöhung des Anteils von Erneuerbaren Energien im regionalen Stromnetz

• Beitrag zur Digitalisierung: Erhöhung der Reichweite des öffentlichen WLANs

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

PV-Anlagen auf Straßenleuchten/ 

iLamp mit WLAN

Bild von alexphotos auf Freepik

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Betriebszeitoptimierung der Straßenbeleuchtung

Erfolgsindikatoren

• Anzahl der optimierten 

Straßenbeleuchtungsanlagen

• Anteil der LED-betriebenen Straßenleuchten

• Reduktion von Energiekosten, Energiebedarf 

und THG-Emissionen 

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Bauamt (Abteilung Mobilität)

• Energieversorger

• ÖPNV-Betreiber

• Stadtverwaltung

Förderungsmöglichkeiten

• Bezuschussung von 25 % der förderfähigen 

Gesamtausgaben nach Kommunalrichtlinie

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Änderung der Betriebszeiten durch Dämmerungsschalter und 

Beschränkung der Lichtstärke auf das Notwendige

• Erhöhung des Anteils an LED-Leuchten
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Erfassung von Verkehrsdaten und Sachkenntnissen 

über Verkehrssteuerung

• Stufenweise Sanierung der Straßenbeleuchtung auf 

LED-Leuchten

• Stufenweise Optimierung der Steuerung der 

Beleuchtung
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Hohe technische Investitionen

• Hoher Personalaufwand 

(Handwerker und Erfassung von 

Verkehrsdaten)

Welche Ziele werden verfolgt?

• Energieeinsparung durch Betriebszeitoptimierung der Straßenbeleuchtung

• Schaffung von Einsparpotenzialen durch LED-Leuchten

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Betriebszeitoptimierung der 

Straßenbeleuchtung

Bild von evening_tao auf Freepik

Niedrig Mittel Hoch

Erfolgsindikatoren

• Anzahl der optimierten Straßenbeleuchtungs-

anlagen und Straßenbeleuchtung

• Reduktion des Energieverbrauchs und der 

Treibhausgasemissionen

• Höhe der Kosteneinsparung
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Monitoring der Energiewende

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Stadtverwaltung

Förderungsmöglichkeiten

• keine

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Jährliches Monitoring für Strom

• Zweijähriges Monitoring für die Gesamtbilanz (Wärmeverbrauch- und 

Erzeugung)
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Kontaktaufnahme und Konzeptentwicklung mit 

Experten für Monitoring

• Durchführung eines Pilot-Monitoringberichts
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Wiederkehrende Kosten

• Qualitativ hochwertige 

Datenquellen müssen sichergestellt 

werden

Erfolgsindikatoren

• Regelmäßiges Energiemonitoring

• Interessenten am Monitoringbericht

Welche Ziele werden verfolgt?

• Monitoring der Klimaschutzziele

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Monitoring der Energiewende

Bild von our-team auf Freepik

Niedrig Mittel Hoch
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Regenerativer Energien
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Obligatorische Installation von Photovoltaik für Neubauten

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Stadtrat

• Bauamt, Planer und Bauherren

Förderungsmöglichkeiten

• keine

Obligatorische Installation von 

Photovoltaik für Neubauten

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Einbau einer PV-Pflicht bei Neubau von Wohn- und Nicht-

Wohngebäuden
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Prüfung der Gesetzesgrundlage

• Abstimmung mit dem Bauamt, welche Vorgaben 

im Rahmen einer Bauordnung möglich sind

• Prüfung und Beschluss im Stadtrat
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Kein Mehrheitsbeschluss im Stadtrat

Erfolgsindikatoren

• Stadtratsbeschluss

• Zunahme an PV-Anlagen bei Neubauten

Welche Ziele werden verfolgt?

• Verringerung des Strombezugs von PHH und öffentlichen Einrichtungen aus 

dem kommunalen Netz durch Eigenstromerzeugung

Priorität

Umsetzungsaufwand

Bild von wirestock auf Freepik 

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Avifaunisches Gutachten

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Bauamt

Förderungsmöglichkeiten

• Keine Förderung vorhanden

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Sachgerechte Berücksichtigung naturschutzfachlicher Belange beim 

Ausbau der Erneuerbaren Energien (Flugrouten und Nahrungsflächen 

sensibler Arten)
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Bestimmung potenzieller Flächen für Erneuerbare 

Energien

• Abgleich der ermittelten potentiellen Flächen mit 

bestehenden Einschränkungen

• Kontaktaufnahme mit Betreibern von EE-Anlagen 

bezüglich möglicher Projekte
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Personalkosten

• Baukosten

• Möglicher Widerstand in der 

Bevölkerung beim Ausbau von 

Erneuerbaren Energien

Erfolgsindikatoren

• Neubau von EE-Anlagen

• Erhalt von sensiblen Arten und Berücksichtigung 

von Naturschutzgebieten

Welche Ziele werden verfolgt?

• Erhöhung des Anteils von EE im regionalen Stromnetz

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Avifaunisches Gutachten

Bild von wirestock auf Freepik

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Neuprüfen von "unattraktiven Flächen" für Freiflächen-PV-Anlagen

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Stadtverwaltung

• Landratsamt

• Ingenieurbüro

Förderungsmöglichkeiten

• Keine Förderung vorhanden

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Erneute Prüfung „unattraktiver Freiflächen“ für PV 

• Analyse, ob ausgewiesene "benachteiligte Flächen" nach wie vor 

bestehen
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Datenerhebung und -analyse ausgewiesener 

Flächen für FPV

• Standortidentifizierung für potentielle FPV-

Anlagen
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Nutzungskonkurrenz für die Flächen durch 

Nahrungs- und Futtermittelproduktion

• Unterschiedliche Ansichten über 

Beeinträchtigung des Landschaftsgebiets

• Einflüsse auf Nachbarn (Lichtreflexion, Lärm 

durch Regen)

• Eingeschränktes Zugangsrecht (Spaziergänger, 

Wildwechsel)

• Planungskosten

Erfolgsindikatoren

• Ausgewiesene Vorranggebiete bzw. 

Idealstandorte für FPV

• Anstieg der installierten Leistungen 

von FPV

• Entwicklung der spezifischen 

Stromerzeugung aus FPV

Welche Ziele werden verfolgt?

• Erhöhung des Anteils von EE im regionalen Stromnetz

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Neuprüfen von "unattraktiven 

Flächen" für Freiflächen-PV-Anlagen

Bild von vanitjan auf Freepik

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Dachflächen PV auf Bestandsgebäuden

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Bürger:Innen

Förderungsmöglichkeiten

• keine

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Installation von Dachflächen-PV auf bestehenden Gebäuden
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Berücksichtigung von Randbedingungen 

(Dachsanierung, Denkmalschutz, etc.)

• Ableitung einer Ausbaustrategie

• Angebote einholen, ggf. Energieberatung in 

Anspruch nehmen

• Installation der Dachanlagen
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Aufwendige Planungsstrategie

• Hohe Kosten

Erfolgsindikatoren

• Zahl der PV-Anlagen auf Bestandsgebäuden

• Anstieg des durch EE erzeugten Stroms und 

Wärme 

Welche Ziele werden verfolgt?

• Erhöhung des Anteils von EE im regionalen Stromnetz

• Erhöhung der Eigenstromversorgung von PHH und öffentlichen Gebäuden

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Dachflächen PV auf 

Bestandsgebäuden

Bild von Markus Winkler auf Pixabay

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Freiflächen-PV entlang der Bahnstrecke erschließen

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Stadt

• Stadtrat 

• Bauamt

• Bürger:Innen

Förderungsmöglichkeiten

• Keine

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Für den 200 m-Randstreifen beiderseits der Schienenwege wurde ein 

geringer Raumwiderstand gegenüber Freiflächen-PV ermittelt. 

• Diese Fläche eignet sich potenziell für eine Freiflächen-PV Anlage, 

welche einer Erzeugungsleistung von bis zu 123 MWp entspricht. 

• Stufenweise Umsetzung bis 2040Z
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Analyse hinsichtlich Flächenbesitz und tatsächlicher 

Eignung des Seitenrandstreifens entlang des 

Schienenwegs 

• Ggf. avifaunistisches Gutachten heranziehen zur 

Eignungsbeurteilung

• Konsultation eines Ingenieurbüros zur Planung der 

Freiflächen-Photovoltaikanlage
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Gefahr der Bebauung von 

Grünanlagen

• Hohe Kosten

Erfolgsindikatoren

• Erhöhter Anteil der Stromerzeugung aus PV

Welche Ziele werden verfolgt?

• Erhöhung des Anteils der Erneuerbaren Energien am territorialen Strommix

• Kommunaler Beitrag zu einem regenerativen Stromsystem in Deutschland

• Erschließung von 80 % des Flächenpotentials entlang der Bahnlinie bis 2040

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Freiflächen-PV entlang

der Bahnstrecke erschließen

Bild von Freepik auf Freepik

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Nutzung von Wärme aus Biogasanlagen

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Biogasanlagenbetreiber

Förderungsmöglichkeiten

• BAFA BEW Modul 3

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Verbesserung bzw. Ermöglichung der Wärmenutzung aus 

Biogasanlagen durch Ermittlung des Wärmeanfalls übers Jahr 

• ggf. Nutzung des Optimierungspotenzials
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Erfassung der Ist-Situation

• Konzeption der Erhebung

• Bilanzierung der Versorgung

• Ermittlung von Potentialen (Wärmequellen und –

Senken
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Personalkosten und Kosten für die 

Erhebung

Erfolgsindikatoren

• Deckung eines höheren Anteils am Wärme-

/Energiebedarf aus Biogas

Welche Ziele werden verfolgt?

• Optimierte Wärmenutzung aus Biogasanlagen

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Nutzung von Wärme aus 

Biogasanlagen

Bild von Krieseler auf Pixabay

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Strom- und Wärmenetzausbau

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Netzbetreiber

• Lokale Politik (Bürgermeister, Verwaltungschef)

• Ämter (Stadtplanungsamt, Umweltamt, etc.)

Förderungsmöglichkeiten

• Wärmenetz: BAFA BEW Modul 2

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Netzausbau für Strom und Wärme als Grundvoraussetzungen für die 

(zukünftige) Nutzung von EE Potenzialen und Abwärme
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Energiebedarfsanalyse und -prognose

• Dimensionierung der technischen Varianten für 

Strom- und Wärmeerzeugung sowie -verteilung

• Bundesfachplanung

• Planungsfeststellungsverfahren

• RealisierungU
m

se
tz

u
n

g

Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Gemeinsamer Ausbau von Strom- und 

Wärmenetz notwendig

• Ungleiche Risikoallokation zwischen Akteuren

• Klare Rollenverteilung der Akteure

• Anspruchsvolles Prüfprogramm und 

verfahrensrechtlicher Vorgang

• Politische Einflussnahme auf verschiedenen 

Ebenen

Erfolgsindikatoren

• Anzahl versorgter Gebäude durch das 

Wärmenetz

• Anteil klimaneutraler Wärme im Netz

• Ausbau des Stromnetzes

• Erhöhung der Leistungsfähigkeit 

verfügbarer Stromnetze

Welche Ziele werden verfolgt?

• Ausbau und Umbau des Nahwärmenetzes und der Übertragungsnetze mit 

dem Ziel der THG-Neutralität

• Verringerung der Abhängigkeit von fossilen Rohstoffen

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Strom- und Wärmenetzausbau

Bild von Willi Heidelbach auf Pixabay

Niedrig Mittel Hoch
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Energie im Alltag -
Akzeptanzförderung
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Vortragsreihe zu Energieeinsparung, Energieeffizienz und Nachhaltigkeit

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• AK Nachhaltigkeit

Förderungsmöglichkeiten

• Kommunalrichtlinie: Förderung von 70% der 

förderfähigen Gesamtausgaben für externen Berater

• Förderung von bis zu 20 Berater*innentage

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Initiieren einer Vortragsreihe zu verschiedenen Themen, wie  z.B.: 

Aufzeigen von Einsparmöglichkeiten durch "kleinere" Maßnahmen 

(Pumpentausch, effizientere Geräte etc.)
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Identifikation einer verantwortlichen Person

• Themenrecherche

• Kontaktaufnahme mit externen Referenten

• Organisation der Veranstaltungen

U
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Erfolgreiches Marketing der 

Veranstaltungen

• Kosten für externe Referenten

• Mangel an relevanten Themen

Erfolgsindikatoren

• Anzahl der Veranstaltungen

• Anzahl der Teilnehmenden

• Feedback

Welche Ziele werden verfolgt?

• Bewusstseinsbildung, Aufklärung und Wissensvermittlung

• Aufzeigen von Wirtschaftlichkeit, Fördermöglichkeiten etc. von Nachhaltigkeit 

und Energieeffizienz

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Vortragsreihe zu Energieeinsparung, 

Energieeffizienz und Nachhaltigkeit

Bild von rawpixel.com auf Freepik

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Bewusste Ernährung – Aufklärung und Information

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• AK-Nachhaltigkeit

Förderungsmöglichkeiten

• Kommunalrichtlinie: Förderung von 70% der 

förderfähigen Gesamtausgaben für externen Berater

• Förderung von bis zu 20 Berater*innentage

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Aufklärungsreihe der Bürger zu einer bewussteren Ernährung

• Vortragsreihe: Vorteile einer fleischlosen oder veganen Ernährung
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Kostenplanung, Personalplanung

• Suche nach Dozent:innen

• Organisation der Veranstaltungen
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Zeitlicher und personeller Aufwand

• Notwendigkeit von 

Öffentlichkeitsarbeit

Erfolgsindikatoren

• Anzahl der Veranstaltungen

• Anzahl der Teilnehmenden

• Feedback

Welche Ziele werden verfolgt?

• Erhöhung der Attraktivität von fleischloser und veganer Ernährung

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Bewusste Ernährung – Aufklärung 

und Information

Bild von MM auf Pixabay

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Weiterführung und Ausbau von (Schul-) Wettbewerben

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• AK Nachhaltigkeit

Förderungsmöglichkeiten

• Keine Förderung

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Motivation zu Wettbewerben z.B. Stadtradeln 
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Erarbeitung eines Wettbewerbskonzepts für die 

nächsten Jahre
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Organisationsaufwand (Werbung, 

Betreuung, Nachbearbeitung)

Erfolgsindikatoren

• Regelmäßige Wettbewerbe

• Anzahl der Teilnehmer

Welche Ziele werden verfolgt?

• Stärkung von klimafreundlichen und energiesparenden Verhaltensweisen bei 

Kindern und Jugendlichen

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Weiterführung und Ausbau von 

(Schul-) Wettbewerben

Bild von pch.vector auf Freepik

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Gutscheinbuch für nachhaltige Aktionen

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Stadtverwaltung

• AK Nachhaltigkeit

Förderungsmöglichkeiten

• Aktuell keine Fördermöglichkeiten

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Gutscheinbuch enthält Informationen zum Thema Klimaschutz und 

beinhaltet Gutscheine für nachhaltige Aktionen. Einlösbar 

beispielsweise am Wochenmarkt o.ä.
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Innerstädtische Abklärung und Sicherstellung der 

Finanzierung

• Beauftragung eines Verlags

• Lokale Umfragen und Ausschreibungen

• Medienwirksame Einführung 
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Keine Akzeptanz des Gutscheinbuchs 

bei Bürger:Innen

• Unzureichende Werbung

• Schwierigkeiten bei der Beschaffung 

von Gutscheinangeboten

Erfolgsindikatoren

• Akzeptanz und aktive Nutzung des 

Gutscheinbuchs

Welche Ziele werden verfolgt?

• Förderung des Bewusstseins für umweltfreundlichen Konsum

• Positive Beeinflussung der lokalen Wertschöpfungsketten hinsichtlich der 

Einsparung von THG-Emissionen

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Gutscheinbuch für nachhaltige 

Aktionen

Bild von Pexels auf Pixabay

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Pflanzen von Bäumen

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Klimaschutzbeauftragte(r)

• Landkreisinitiative

• AK Nachhaltigkeit

Förderungsmöglichkeiten

• KfW-Kredit 201 Modul 4

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Initiative für die Aufforstung und Erhalt des Baumbestandes
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Potentialanalyse der CO2-Minderung

• Flächenplan erstellen

• Sicherstellung der Finanzierung

• Bildung einer Task-Force

• Expertenbegleitung (z.B. bzgl. Baumarten)
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Erhöhter Bewässerungsbedarf durch 

Zunahme von Trockenperioden

• Stressfaktoren durch versiegeltes 

Umfeld

• Dicht besiedelter Stadtraum

Erfolgsindikatoren

• Anzahl Neupflanzungen

• Schutz des Baumbestands

Welche Ziele werden verfolgt?

• Senkung der Schadstoff- und CO2-Konzentration in der Luft und Verbesserung 

des Stadtklimas

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Pflanzen von Bäumen

Bild von rawpixel.com auf Freepik

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Schulprojekt „Von Kindern für Eltern“

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• AK Nachhaltigkeit

Förderungsmöglichkeiten

• Keine Förderung

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Motivation der Schulkinder in der Schule und für Eltern zu 

Klimaneutralitätsprojekten (z.B. Schulprojekte zu PV-Anlagen etc.)
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Kontaktaufnahme mit Schulleiter*Innen

• Initiieren der Workshops

• Begleitung der Umsetzung und Aufbereitung der 

Ergebnisse
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Zeitmangel Personal

Erfolgsindikatoren

• Durchführung der Workshops

• Feedback von Schülern, Lehrern und Eltern

Welche Ziele werden verfolgt?

• Stärkung von Bewusstsein für Klimaschutz und Energieeffizienz bei Kindern, 

Jugendlichen und Eltern

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Schulprojekt „Von Kindern –

Für Eltern“

Bild von pressfoto auf Freepik

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Ausgabe von intelligenten Heizkörperthermostaten für Bevölkerung

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Stadtverwaltung

• AK Nachhaltigkeit

• Bürger:Innen

Förderungsmöglichkeiten

• Keine

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Anreiz zum Energiesparen durch die Verteilung kostenloser HK-

Thermostate
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Umfrage zu Bedarf an Heizkörperthermostaten

• Pilotphase und Evaluierung zur Akzeptanz der 

Maßnahme

• Sicherstellung der Finanzierung
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Fehlende Finanzierung

• Fehlende Akzeptanz der 

Maßnahme in der Bevölkerung

• Zum Teil hoher 

Installationsaufwand

Erfolgsindikatoren

Entwicklung des Endenergieverbrauchs zur 

Deckung des Wärmebedarfs

• Anzahl ausgegebener Heizkörperthermostate

Welche Ziele werden verfolgt?

• Ausschöpfung der Potenziale zur Einsparung von Heizkosten durch effiziente 

Temperaturregelung

• Abbau von Hürden der Installation eines Heizkörperthermostats

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Ausgabe von intelligenten 

Heizkörperthermostaten für 

Bevölkerung

Bild von Gerd Altmann auf Pixabay

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Gründung eines Klimaschutzfonds für die Maßnahmenumsetzung

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Stadtverwaltung

• AK Nachhaltigkeit

• Lokale Kreditinstitute

• Bürger:Innen, Unternehmen

Förderungsmöglichkeiten

• Keine

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Gründung eines gewinnorientierten Klimaschutzfonds in Kooperation 

mit lokalen Kreditinstituten (z.B. der Sparkasse) 

• Der Fond investiert in Projekte (z.B. PV-Anlagen auf öffentlichen 

Gebäuden oder Freiflächen PV-Anlagen)

• Die zukünftigen Einnahmen fließen zurück in den FondZ
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Erarbeitung der Ausgestaltung des Fonds innerhalb 

eines Workshops

• Kooperationen mit lokalen Kreditinstituten prüfen

• Gründung eines Beirats, der über zu fördernde 

Projekte berät und die Entwicklung des Fonds 

überwacht
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Ziel ist nicht eine finanzielle 

Entlastung von Maßnahmen, die 

auch auf anderem Wege finanziert 

worden wären

• Fond sollte als Mehrwert dienen

Erfolgsindikatoren

• Finanzierung von Maßnahmen, die sonst nicht 

durchführbar wären

• Beteiligung von Bürger:Innen und  

Unternehmen

Welche Ziele werden verfolgt?

• Nachhaltige, regionale Anlagemöglichkeit für Bürger:Innen und Unternehmen

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Gründung eines Klimaschutzfonds für 

die Maßnahmenumsetzung

Bild von kstudio auf Freepik

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Publikmachen und Nutzung der Best-Practice-Plattform des Landkreises

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Nachhaltigkeits- und Energiebeauftragter des 

Landkreis Donau-Ries

• Stadtverwaltung

Förderungsmöglichkeiten

• Keine Förderung

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Ideen und Anregungen für mögliche Projekte durch die digitale 

„Best-Practice-Plattform“ des Landkreises Donau-Ries

• Überblick zu den wichtigsten Eckdaten und 

Hintergrundinformationen sowie zu relevanten Ansprechpartnern für 

Energiewende-ProjekteZ
ie

ls
e
tz

u
n

g
E
c
k
d

a
te

n

Die ersten Schritte der Umsetzung

• Unter "www.donau-ries.de/karte-nachhaltigkeit" 

kann man ab sofort die Projekte, nach Themen, 

Gemeinden und Zielgruppen durchsuchen

• Neue Projekte aus Oettingen melden

• Lernen von anderen Beispielprojekten
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Keine eindeutige Identifizierbarkeit 

von Projekten, die für die Region 

geeignet sind

Erfolgsindikatoren

• Orientierung an bestehenden Projekten

• Anzahl umgesetzter eigener Projekte auf der 

Plattform

Welche Ziele werden verfolgt?

• Nutzung und kontinuierliche Erweiterung der Projekt-Liste auf der Plattform

• Wissensmanagement für Energiewende-Projekte

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Publikmachen und Nutzung der Best-

Practice-Plattform des Landkreises 

Bild von Freepik auf Freepik

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Einführung eines Klimastammtisches

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• AK Nachhaltigkeit

Förderungsmöglichkeiten

• Förderung der Teilnehmergewinnung mit bis zu 

5.000 € und des Aufbaus und Betriebs der Netzwerke 

mit 60% der förderfähigen Gesamtausgaben

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Netzwerk in Form eines/mehrerer Energiestammtisch/e (Zielgruppe: 

v.a. kleine und mittlere Unternehmen - KMU)
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Definition von Themenfeldern

• Begegnung von Verantwortlichen

• Organisation und Durchführung

• Feedback und Controlling
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Personalaufwand

• Schwierigkeiten bei der Einbindung 

aller wichtigen Akteure

Erfolgsindikatoren

• Regelmäßige Treffen

• Teilnehmerzahl und –Zusammensetzung

• Erfolg gemeinsamer Projekte

Welche Ziele werden verfolgt?

• Austausch von Erfahrungen, Daten und Ideen bezüglich Themen der 

Energiewende und des Klimaschutzes

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Einführung eines Klimastammtisches

Bild von Freepik auf Freepik

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Energiemonitor (Netzbetreiber) zur öffentlichen Visualisierung von Erzeugung und Verbrauch in Echtzeit

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Stadtverwaltung

• AK Nachhaltigkeit

• Netzbetreiber

• Bürger:Innen

Förderungsmöglichkeiten

• Keine

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Online Energiemonitor mit Live-Daten der Hauptverbraucher nach 

Sektoren im Stadtgebiet Oettingen
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Bei dem Netzbetreiber über Angebot für 

Energiemonitor informieren

• Abstimmung mit dem Kommunalbetreuer

• Festlegung gewünschter Daten/Kennzahlen

• Einbindung eines Links des Netzbetreibers auf der 

kommunalen Website
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Fehlendes Angebot vom 

Netzbetreiber

• Datenbeschaffung für „externen 

Anbieter“

Erfolgsindikatoren

• Stärkung der kommunalen Gemeinschaft durch 

Transparenz und Mitgestaltung der 

Energiewende

• Häufigkeit der Websiteaufrufe

Welche Ziele werden verfolgt?

• Identifizierung der größten Energieerzeuger und -verbraucher (über längere 

Zeiträume)

• Sensibilisierung und Transparenz des Energieverbrauchs im Stadtgebiet 

Oettingen

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Energiemonitor (Netzbetreiber) zur 

öffentlichen Visualisierung von 

Erzeugung und Verbrauch in Echtzeit

Bild von rawpixel.com auf Freepik

Niedrig Mittel Hoch



44

Mobilität
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Dienstrad als Dienstfahrzeug

Die ersten Schritte der Umsetzung

• Erstellung eines Umsetzungskonzepts

• Prüfung bestehender Radverkehrswege und 

Identifizierung von Verbesserungsmaßnahmen

• Absprache der Akteure

• Erarbeitung eines Motivationsansatzes

• - Interne Abfrage im Unternehmen bezüglich der 

Nachfrage nach Diensträdern

• Sicherstellung der Finanzierung

• Anfrage bei einem Dienstradleasing- Anbieter

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Stadtverwaltung

• Bürgermeister des Landkreises

Förderungsmöglichkeiten

• Dienstrad per Gehaltsumwandlung → Bis zu 40% 

Ersparnis im Vergleich zum herkömmlichen Kauf

• Dienstrad als Gehaltsextra → für Mitarbeiter kosten-

und steuerfrei

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Schließung eines Rahmenvertrags mit einem Dienstradleasing-

Anbieter durch den Arbeitgeber

• Freie Wahl der Angestellten bezüglich des Dienstrades bei einem 

kooperierenden Fahrradfachhändler/online
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Geringe Nutzung des Angebots

• Kein Mehrwert aus dem Vertrag mit 

dem Leasinganbieter

• Keine Alternative für den 

Arbeitsweg im Winter

Erfolgsindikatoren

• Erhöhung des Radverkehrs

• Verminderung des Pkw-Berufsverkehrs

Welche Ziele werden verfolgt?

• Reduzierung des Pkw-Individualverkehrs und des Treibstoffverbrauchs

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Dienstrad als Dienstfahrzeug

Bild von drobotdean auf Freepik

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Ausbau öffentlicher Ladestationen

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Stadtverwaltung (Mobilitätsbeauftragter

• Netzbetreiber

• Elektromobilitätskunden

Förderungsmöglichkeiten

• Förderung von Ladepunkten und Netzanschlüssen 

mit 60% über die Förderrichtlinie "Öffentlich 

zugängliche Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge in 

Deutschland"

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Ausbau von Ladestationen auf öffentlichen Parkplätzen und 

öffentlichen Einrichtungen
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Identifikation zukünftiger Nutzer

• Einschätzung der Anzahl aufzubauender 

Ladepunkte (Bedarfsermittlung)

• Geeignete Standortwahl

• Beteiligungsprozess

• Genehmigungen
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Hohe Investitionen

• Undurchsichtiger Charge Point 

Operator Markt

• Zugänglichkeit der Ladestationen

• Einheitliche und einfache 

Bezahlfunktion

Erfolgsindikatoren

• Erreichung der Zielvorgaben bzgl. 

Ladeinfrastruktur

• Erreichung der Zielvorgaben bzgl. Anzahl an 

Elektrofahrzeugen

Welche Ziele werden verfolgt?

• Sicherstellung der Entwicklung einer Energieinfrastruktur für Elektrofahrzeuge

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Ausbau öffentlicher Ladestationen

Bild von frimufilms auf Freepik

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Ausbau öffentlicher Verkehrsmittel (Rufbus)

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Landkreisebene

Förderungsmöglichkeiten

• Förderprogramm „Mobilität im ländlichen Raum“ des 

Freistaat Bayern anfangs bis zu 70 % der 

förderfähigen Kosten für bis zu acht Jahre

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Rufbusse (Bus, Kleinbus oder Taxi): fester Fahrplan mit Bedienung der 

Haltestellen nach Bedarf (telefonische Bestellung mit Namen, Anzahl 

zu befördernder Personen, Reisetag, Abfahrtszeit, Einstiegshaltestelle, 

Reiseziel) 

• Fahrpreis nach tatsächlich gefahrenen ZonenZ
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Durchführung einer Bedarfs- und Potenzialanalyse

• Identifikation von geeigneten Haltestellen

• Bauliche Maßnahmen (Haltestellen, 

Parkmöglichkeiten)

• Informationsstrategie (Beschilderung, 

Beteiligungskonzept, Kommunikationsstrategie)
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Kostenaufwand

• Bauliche und organisatorische 

Maßnahmen

Erfolgsindikatoren

• Einsatz und frequente Nutzung von Rufbussen

• Rückgang des privaten Verkehrs

Welche Ziele werden verfolgt?

• Zusätzliche Verkehrserschließung im ländlichen Raum

• Schaffung von Alternativen zum Individualverkehr

• CO2-Einsparungen im Verkehrssektor

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Ausbau öffentlicher Verkehrsmittel 

(Rufbus)

Bild von Freepik auf Freepik

Niedrig Mittel Hoch
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Klimaschutzkonzept Oettingen - Handlungsmöglichkeiten
Erhöhung des Angebots für Bike- und Carsharing

Verantwortlichkeiten (Partner und Akteure)

• Stadtverwaltung (Mobilitätsbeauftragter, IT)

• Softwareanbieter

• Bürger:Innen

Förderungsmöglichkeiten

• Kommunalrichtlinie: Zuschuss beträgt 50% der 

förderfähigen Gesamtausgaben 

• Durch Bike+Ride-Offensive 70% Zuschuss für 

Fahrradabstellanlagen

Kurzbeschreibung der Maßnahme

• Ausbaus des Carsharing- und Bikesharing–Angebots in der Stadt 

Oettingen
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Die ersten Schritte der Umsetzung

• Erstellung eines Gutachtens zur 

Verkehrsmittelnutzung der Bürger:Innen und 

Pendler: Innen

• Erstellung eines Online- Buchungs- und 

Rechnungssystems zur Nutzung der Räder und 

Carsharing Fahrzeuge

• Umsetzung eines Pilot-Projekts
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Umsetzungsrisiken, Nachteile oder 

Beeinträchtigungen

• Hohe Kosten der 

Systemimplementierung und 

Fahrzeugbeschaffung

• Akzeptanz bei der Bevölkerung

Erfolgsindikatoren

• Reduktion des Individualverkehrs

• Reduktion des privaten Fahrzeugbestands

Welche Ziele werden verfolgt?

• Förderung der Nutzung umweltfreundlicher Verkehrsmittel

• CO2-Einsparungen im Verkehr

Priorität

UmsetzungsaufwandUmsetzungsaufwand

Erhöhung des Angebots für Bike-

und Carsharing

Bild von Pexels auf Pixabay

Niedrig Mittel Hoch
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